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Vom Tage .
* Karlsruhe , 15. August.

Die Krisengerüchte
wollen nicht verstummen . Zwar hat das Leipziger Sensationsblatt
seine fette Ente von dem Entlassungsgesuch des Reichskanzlers jetzt
auch preisgegeben, und angesichts der Wirren im Oriente , des
Zarenbesuchs re . denkt niemand daran , daß jetzt eine Krisis ein -
treten könnte . Andererseits aber scheint sich die Nachricht nicht zu
bestätigen, daß alle und jede „kritischen" Fragen erledigt seien und
daß namentlich hinsichtlich des M i l i t ä r st r a s p r o z e s s e s ein
Ausgleich erfolgt sei . Bekanntlich stehen sich in dieser Frage die
Ansichten des sehr einflußreichen Chefs des kaiserlichen Militär¬
kabinetts, v. Hahnke , und des Krregsministers Bronsart v. Schellen¬
dorff ziemlich diametral gegenüber . Gleich wie der Kriegsminister,
hat aber auch der Reichskanzler ' Fürst Hohenlohe seine Person
für die Reform eingesetzt. Der Kaiser hat sich noch
nicht definitiv entschieden , von dieser Entscheidung hängt
es aber ab , ob Hohenlohe bleibt oder geht. Vorläufig ist die Ent¬
scheidung bis zum Herbst vertagt — erst dann wird die „Hohen -
lohekrisis " wieder akut werden . — lieber die Frage der Reform des
Militärftrafprozesses selbst hat in der letzten Nummer der „Deutschen
Juristenztg . " der frühere Oberauditeur des Gardekorps , Geh . Ju¬
stizrat Solms , das Wort ergriffen . Seine Ausführungen ver¬
dienen , wie die „Frkf . Ztg . " hervorhebt, deshalb erhöhte Beachtung,
weil er selbst viele Jahre auf dem Gebiet der militärischen Straf¬
rechtspflege in hervorragender Stellung thätig war und weil man
annehmen muß , daß bei seinen Ausführungen auch das „ militärische"

Interesse nicht zu kurz kommt. In dem Aufsatze Hecht cs , nach
einer Darstellung des jetzrgen militärischen Strafprozesses:

„ Es liegt aus der Hand , daß das hier kurz geschilderte militär¬
gerichtliche Verfahren weder den wissenschaftlichen Anforder¬
ungen noch dem rechtlichen Bedürfnis genügen kann . Abgesehen
davon , daß in dem gesamten Verfahren die Entscheidung der wesent¬
lichsten Fragen ausschließlich in den Willen des Militär -
besehlshabers gelegt ist und die vorgesehene Kontrolle sich
praktisch vielfach als unzulänglich erweist , ist es namentlich die
Stellung des Auditeurs oder des untersuchungsführenden Offiziers ,
welche der Anfechtung unterliegt . Von der selbständigen Stellung
ei » es Richters kann bei ihnen keine Rede sein , sie haben sich den
Anordnungen der Gerichtsherren auch dann zu fügen , wenn sie ihren
rechtlichen Ansichten widerstreben . . . . Die Militär - Spruch -

erichte in ihrer gegenwärtigen Zusammensetzung
teten keine ausreichende Garantie für eine zweck -

eirtsp r e ch en d e R e chts p r e ch un g . Namentlich ist dies der Fall
bei solchen , in denen Gemeine und Unteroffiziere als Richter mitzuwirken
hcchen. Erster « befinden sich durchgehends in einem Alter , welches nach
bestehendem bürgerlichen Recht ihre Teilnahme an einer richterlichen
Tyätigkeit ausschließt , und ihre geistigen Fähigkeiten sind selten so weit
entwickelt , daß sie der Verlesung langer Verhandlungen mit ausreichen¬
dem Verständnis folgen können . Den zu Richtern berufenen Offi¬
zieren kann die Anerkennung nicht versagt werden . , daß < sie
auch bei dem im Heere wenig beliebten Gerichtsdienst ihr volles
Pflichtgefühl einsetzen und den Ernst der Sache zu würdigen wissen .
Aver auch an sie treten Ansprüche heran , denen die menschliche Ratur
nicht gewachsen ist . Man bedenke nur , welcher Anspannung geistiger
Kräfte es bedarf , uni in langwierigen und schwierigen Untersuchungen ,
dem meist monotonen Vorlesen dickleibiger Aktenbände , das Stunden ,
oft tagelang währt , die Spreu von den Körnern zu sondern und sich
ein richtiges

'
Bild von dem Verschulden des Thäters zu schaffen .

Der Spruch eines militärischen Gerichtes erhält erst nach erfolgter Be¬
stätigung und Publikation die Rechtskraft . Bis dahin hat er nur die Fornl
eines Gutachtens und entbehrt jeder rechtlichen Wirkung . Gelangt er zur
Aufhebung , so gilt er als non soriptnm , und die Richter , welche dabei
mitgewirkt haben , erhalten keine Kenntnis . Die hieraus sich ergebenden
Aohen sind leicht zu übersehen . . . . Die Befürchtung , daß
jede Aenderung dieses Verfahrens notwendig zu
einer Schädigung der Disciplin führen müsse , ist
nicht gerechtfertigt . Auch darf man sich nicht über die Stimm¬
ung in der Armee täuschen : das Bedürfnis nach einer zeitgemäßen
Reform der Militärstrasrechtspflege ist in ihr seit langer Zeit rege , nur

?
ändern die militärischen Einrichtungen, daß das Verlangen nach Be-
riedigung auch in die äußere Erscheinung tritt ."

Zwangsinnung .
Zn dem Gesetzentwurf über die

'
Organisation des

Handwerks schreibt die „Bad . nat . - lib . Korr." : Der Entwurf
ist lebhaft besprochen worden, hat aber im allgenieinen keine bei¬
fällige Aufnahme gefunden . Den eigentlichen Zünftlern und An¬
hängern des Befähigungsnachweises bietet er zu wenig, roenn auch
Stimmen aus diesen Kreisen laut wurden, die die Vorlage als
Abschlagszahlung hinnehmen wollen . Die anderen Parteien sprechen

sich sehr kritisch aus. Selbst das Centrum , dessen reaktionäre
Gesinnung für dieses Gebiet selbst seine radikalen Bewunderer zu¬
geben, ist zurückhaltend . Was vorliegt, erweckt denn auch schwere
Bedenken . Die Mehrheit der Handwerker und ganz besonders in
Süddeutschland will schon von der freien Innung nichts wissen.
Dieser Zwang macht sich übrigens auch ttt einer anderen Weise
geltend . Den Behörden ist bei Bildung und Beaufsichtigung der
Innungen ein so weitgehender Spielraum gelassen, daß selbst die
überzeugtesten Freunde der Einrichtung von dieser Bevormundung
nicht erbaut sein dürften. Der Entwurf legt den Beteiligten nicht
geringe Lasten auf und muß doch selbst zugebeü, daß die Mehrheit der
kleinen Handwerker, die ohne Gehilfen arbeiten, kaum einen Ge¬
winn davon haben . Dann ist die Organisation mit obligatorischen
und doch auch wieder zulässigen fakultativen Innungen , Handwerks¬
ausschüssen und Handwerkskammern so kompliziert , daß dieses allein
schon Grund ist, eine gründliche Umarbeitung vorzunehmen, wenn
aus dem Entwurf überhaupt etwas werden soll . — Endlich bleibt
die alte Schwierigkeit , zu bestimmen, was ist Handwerk , was ist
Fabrik, »«gemindert bestehen. Dazu kommt , daß, wenn man den Um¬
fang einer Innung zu klein faßt, zu wenig Mitglieder des be¬
treffenden Fachs vorhanden sein mögen , um ein lebensfähiges
Gebilde zu schaffen; dehnt man aber den Kreis weiter aus ,
dann ist die Möglichkeit für den einzelnen Handwerker, sich am
Jnnungsleben zu beteiligen , außerordentlich erschwert . In gewissem
Sinne ist es ja zu begrüßen , daß , wenn man überhaupt zu
einer derarkigen Organisation schreitet , für die Gehilfen eine
Beteiligung vorgesehen ist. Andererseits wird man aber die Ge¬
fahr nicht verkennen, daß die Sozialdemokratie sich dann auch
dieses Instrumentes für ihre Zwecke bedient und ein neues Mittel
findet , Unfrieden zu säen und Ziele zu verfolgen, die dem Gesetze
durchaus fremd sind . Der Gesetzgeber will doch den Bestand des
Handwerks erhalten und fördern, die Sozialdemokratie will den
ganzen Stand proletarisieren und dem Untergang zuführen. —
Die nationalliberale Partei wird im Einklang mit den zuletzt auf
dem Parteitage in Frankfurt ausgesprochenen Grundsätzen den
Entwurf unbefangen prüfen. Für einen Versuch , den Befähigungs¬
nachweis , gegen den sich bis jetzt wenigstens die Regierung ab¬
lehnend verhält , hereinzubringen oder die Einführung näher zu
rücken , ist sie nicht zu haben . Aber sie wird zusehen, ob aus dem
Entwürfe eine brauchbare Stütze für das Gedeihen des Handwerks
zu schaffen ist .

Deutsches Reich.
Berlin , 14. Aua. Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht eine

Bekanntmachung , betr . das Ausscheiden des Fleischergewerbes
aus der N ahr u ngsmitte lind ustri e - Berussg enossen -
s ch a f t und die Bildung einer besonderenBerussgenossen -
schaft für dasselbe ,

* Berlin , 14. Ang . Wie der „Ostas . Lloyd " erfährt , ist die Sache
des deutschen Militär -Instrukteurs Krause , der , wie bekannt , unlängst
in Nanking von chinefifchen Soldaten arg mißhandelt wurde , geschlichtet
worden . Die chinesische Regierung zahlt ihm 25 000 M . und verzichtet
auf seine weitere zweijährige Dienstzeit . Der Vizekönig von Nanking
hat beschlossen, die bisher in Nankin stationierten deutschen Militär -
Instrukteure mit ihren Mannschaften nach dem Vorhafen Shanghai 's ,
Wnsung , zu versetzen . Me Soldaten werden in Kreuzern des Nanyang -
Geschwaders nach ihrer neuen Garnison gebracht werden . Die Jnstrm -
teure dürsten Ende vorigen Monats in Wusung angelangt sein . wo
ihnen ad hoc in Stand gesetzte buddhistische Tempel als Wohnung an¬
gewiesen sind .

re . Berlin , 16. Aug . Die Berliner anarchistischen Delegierten
Landauer und Pawlowitsch berichteten dieser Tage in zahlreich besuchter
Volksversammlung über ihre Thätigkeit auf dem Sozialistenkongreß und
der Anarchistenkonferenz in London . Der Grundton all der gehaltenen
Reden war der , daß die Anarchisten nicht Anhängsel kapitalistischer
Parteien oder von Regierungen , sondern Revolutionäre und Sozialisten
seien, mithin zu Unrecht von dem Kongreß der parlamentarischen Sozia¬
listen auszeschlossen worden seien . Am schlimmsten kam natürlich der
„Vorwärts " weg , dessen Taktik als eine ebenso intolerante als inkonse¬
quente gebrandmarkt wurde . Erst seien die Anarchisten geflissentlich
totgeschwiegen worden ; man habe es stets so hingesiellt , als ob die
Sozialdemokratie die anarchistische Idee mit Stumpf und Stiel ausge¬
rottet habe . Als aber bekannt geworden sei , daß sich die Anarchisten
an dem allgemeinen Kongreß beteiligen würden , da habe man die Taktik
plötzlich geändert ; in spaltenlangen Artikeln habe man täglich die
„anarchistische Gefahr " bekämpft . Diesen Ausführungen wurde allseitige
Zustimmung zu teil .

* Holtenau , 14. Aug. Das Panzerschiff „Sachsen" hat 5 '/- Uhr,

der Aviso „Blitz" und der Panzer „König Wilhelm" als letztetder großen Panzerschiffe 6 Uhr die Holtenauer Schleuse glücklich
passiert . Die Durchfahrt der Flotte ist vorzüglich
verlaufen .

* Hannover , 14. Aug. Der Kongreß des Verbandes freier
Vereinigung selbständiger Barbiere, Friseure und Perückenmacher
Deutschlands , an welchem Vertreter vieler deutschen Städte teil*
nahmen, hat sich einstimmig gegen die von der Reichsregieruna
geplante Zwangsorganisation des Handwerks und
gegen alle in gleicher Richtung sich bewegenden Bestrebungen aus-
aeiprochen.

Ausland .
Frankreich.

* Paris , 14. Aug . Am Minifterrat teilte heute Hanotaux
mit, der Zar nehme die Einladung des Präsidenten Faure an
und komme anfangs Oktober nach Paris . Der Zar und
die Zarin landen in Cherbourg, aus England kommend . Da der
Besuch einen offiziellen Charakter trage, behalte sich die Regierung
vor, alle notwendigen Maßnahmen zu treffen für die Ordnung
der Ceremonien und die zu Ehren des Kaiserpaares zu veranstal¬
tenden Festlichkeiten. Hanotaux legte den Ministerkollegen die von
den Mächten vorgenommenen Besprechungen über die kretensi -
s ch e n Angelegenheiten dar, sowie das Ergebnis seiner Unterredung
mit Li - Hung - Tschang . Der Minister teilte mit, daß die
Vereinigten Staaten offiziell von der französischen Annek¬
tierung Madagaskars Akt genommen hätten.

England .
* London , 14. Aug . (Unterhaus .) Der erste Lord des Schatzes -

Balfour , erklärte , daß die neuesten Vorschläge des amerikanischen Staats¬
sekretärs des Aeußern , Olney , betr . die venezolanische Grenz
frage , von der Regierung noch erwogen werden , da sie dieselben für
einen Weg zur billigen Lösung der Frage erachte , der aste Hoffnung ge¬
währe , daß die schwebenden Unterhandlungen zu einer baldigen befrie¬
digenden Lösung führen . — Der Staatssekretär für Indien , Lord
Hamilton , legte den indischen Haushaktsetat des vorigen Jahres
dar und führte aus , die für dieses Jahr erhoffte Besserung der Finanzen
habe die Erwartungen äbertroffen und würde noch bedeutender gewesen
sein , wenn sie nicht durch den Wechselkurs beeinträchtigt worden wäre .
Die Grenzabmeffunaen seien kostspielig , aber mit allen Grenznachbarn
außer China seien Vereinbarungen über die Einflußsphäre abgeschlossen
worden . Er hoffe, daß sich hieraus bessere Grenzzustände ergeben würden .

Balkanhalbinsel .
* Sofia , 14. Aug . Der Eindruck , den die Demission des

Kriegsministers Petrow hervorgerusen hat, steigert sich in
dem Maße, als die Ueberzeugung an Boden gewinnt, daß Petrow
gezwungen demissionierte . Besonders stark äußert sich dieser Ein¬
druck in militärischen Kreisen . Nach Ansicht derselben ivird es
schwierig sein, unter den bekannteren Offizieren einen Ersatz für
Petrow zu finden . Man citiert in dieser Beziehung Namen von
Offizieren hohen Ranges, welche erklärt haben sollen , daß sie sich
wergern , das Amt nach Petrow zu übernehnien. Die Regiernngs -
kreise versichern, daß das Portefenillr des Krieges noch niemand
angetragen wurde. Man glaubt nicht an eine schnelle Lösung der
Krisis . Dieselben Kreise erklären , daß die Frage der Rückkehr der
emigrierten Offiziere mit der Demission Petrow 's nicht Zusammen¬
hänge und auch nicht zusammenhängen könne , nachdem diese An¬
gelegenheit unter den Ministern niemals zur Sprache gebracht wor¬
den sei . Als Motiv für die Demission Petrow 's giebt man seine
Haltung in verschiedenen Fragen und sogar Fälle von Insubordi¬
nation an.

* Konstantinopel , 14 . Aug. Die Meldung von einer Mili¬
tärrevolte in Janina wird von amtlicher Seite als erfunden
bezeichnet . — Der Sultan hat heute den österreichisch - ungarischen
Gesandten , Frhrn . v . Calice , in Audienz empfangen.

Amerika.
* New -Aork, 11 . Aug . Ans Brunswick in Georgia wird

telegraphiert : Dem Schtepp -Dampser „Danntleß " ist es gelungen,
vom Flusse Satilla aus nach Kuba in See zu gehen . Der Dampfes
hatte 100 Flibustier, 2 Gatling - und 2 Hotchkiß -Kanonen , etwa
1000 Granaten, 1 Million Patronen sowie andere Munition lind
500 Gewehre an Bord .

Afrika .
* Cape Coast Castle , 14. Aug . Gerüchtweise verlautet , der

Häuptling Samory sei in den Bezirk von Kornnsa nördlich von
Kumassi eingefallen .

Ihr Sieg . (74)
Roman von Klaus Rittland .

Leise elastische Schritte näherten sich . „ Ignaz, " redete Erna
khren Mann an, mit Betrübnis seinen unglücklichen Gesichts¬
ausdruck bemerkend , — „willst Du mir Helsen, Erdbeeren zu
pflücken ? Es sind so schöne reife da, und ich will sie heute,
wenn Staufinger mit seinem Vater kommt , zum Nachtisch geben . "
Ignaz erhob sich eilig . Die kindliche Beschäftigung machte ihm
Vergnügen . Sorgfältig tastete er zwischen km niedrigen Laub
nach den Früchten umher und freute sich , wenn Erna ihm nach¬
her sagte, er hätte lauter reife gepflückt.

„ Nicht wghr , ich kann es ganz gut mit den Fingerspitzen
-fühlen, wenn sie noch hell und unreif sind ? " meinte er , nach
längerem Pflücken einige Minuten ausruhend .

„ Ja wirklich, wie merkwürdig ! " log Erna , auf sein gefüll¬
tes Körbchen blickend ; aus der dunkelroten Masse glänzte eine
große Anzahl unreifer , grünlichweißer Dinger heraus ! -
« Ach , dort kommt ja Amelie Röder ! " rief sie plötzlich, nahm
ihrem Mann den Erdbeerenkorb aus der Hand und führte ihn
der jungen Dame entgegen . Amelie war jetzt ein seltener Gast
bei Koszeks . Anfangs hatte sie einen förmlichen Kultus mit dem
erblindeten Künstler getrieben , aber allmählich wurde sie sich
darüber klar, daß der Verkehr mit einem Manne , den man
nicht mehr durch seine Schönheit entzücken kann, eigentlich sehr
an Reiz verliert ! Was sollte sie jetzt noch mit ihm anfangen ?
Das schelmische Lächeln , der verliebte Augenaufschlag, die kind¬
lich anmutigen Bewegungen des reiMden Körpers waren ja
nun wirkungslos geworden. Und eine Unterhaltung ohne diese
angenehmen Hilfsmittel war für Amelie nicht gut denkbar ! —

Heute war sie in sehr mißmutiger Laune . „ Denken Sie, "
erzählte sie dem Ehepaar , „nun will Papa wieder nicht mit mir
Nyd Ottokar — dies war des Bräutigams Vorname ! — auf
bas Gartenfest zu Mündels gehen ! Mama kann leider nicht
mit , weil sie sich den Fuß verknackst hat . Und allein mit Otto¬
kar zu gehen — das schickt sich ja leider nicht, obgleich er doch
Eigentlich Schutz genug wäre, das Großpapachen ! — ihre Lieb¬

lingsbezeichnung für den Verlobten, die nicht gerade auf glü¬
hende bräutliche Neigung schließen ließ . — Papa ist gräßlich
jetzt. So verstimmt. Man darf ihn gar nicht mehr anreden.
Immer heißt's : Laß mich ; ich habe den Kopf voll ! — Es ist
ein schrecklich tristes Leben bei uns ! " — Nach einer halben
Stunde verabschiedete sich die unzufriedene Tochter.

„Gott sei Dank, daß sie weg ist ! " seufzte Ignaz . . „ Ich mag
sie nicht mehr. Ihre Stimme klingt so gemütlos . Mir fällt ,
wenn sie spricht , immer das Bibelwort ein von „ tönendem Erz
und klingender Schelle" . '

„ Nun will ich Dir vorlesen ! " sagte Erna und holte einen
Band von Viktor Hugos „Han d 'Jslande " herbei, aus welchem
sie Ignaz um diese Tagesstunde vorzulesen pflegte. Er hatte
eine große Neigung für Viktor Hugo, und Ernas Art , vorzulesen,
berührte ihn immer wohtthuend. Ihre Sttmme war nicht metall¬
reich, aber sanft und angenehm.

„Nun kannst Du aber nicht mehr ! " meinte er , nachdem sie
fast eine Stunde gelesen hatte . „Nun geh' ins Haus und thu ',
was Du Lust hast . Ich möchte einmal sehen, ob ich dieses hier
nicht herausbekomme! " Und er griff nach einem Geduldspiel .

Erna verließ die Laube , ging aber nicht in das Haus , son¬
dern betrachtete Ignaz von weitem. Da sah sie , wie er sehr
bald das bunte Kästchen beiseite schob , den Kopf auf die Hand
stützte und mit trauriger Miene vor sich hinbrütete .

„Ich will doch lieber hierbleiben," sagte sie, zu ihm zurück¬
kehrend .

„ Ach , denke nicht , daß ich mich langweile, " versichere der
Blinde , „ es ist nur — siehst Du — manchmal überkommt mich
so ein trostloses Gefühl , daß ich nun zu gar nichts mehr nütze
bin , daß all mein Thun nur den Zweck hat , meine Stunden
möglichst angenehm totzuschlagen . Und wenn ich denke , wie ich
sie früher oft so träge und nutzlos verträumt habe , die schöne,
goldene , kostbare Zeit ! " -

Er seufzte. Lange saßen sie still nebeneinander . „Weißt
Du, " begann Erna dann, seine Hand ergreifend, „ ich habe eine
Idee , die mich in diesen letzten Tagen schon viel beschäftigt hat :

Du könntest Deine Zeit vielleicht doch noch nützlich anwenden —
Dir und anderen zur Freude . "

Er horchte gespannt ans . „ Ich elender Krüppel ? "

„Ja — wenn Du versuchtest zu schreiben ! — Schüttle nicht
so abweisend den Kopf . Sieh , Du hast doch viel erlebt und
sehen — fremde Länder und Völker, interessante Mensche» hD
Du kennen gelernt, wie es wenigen beschieden ist . Könntest Du
nicht diesen reichen Erinnerungsschatz verwerten ? Memoiren ,
Reiseschilderungen , Skizzen ! — Du diktierst mir . Ich bin Dein
Handlanger — — "

„Der wahrscheinlich das beste dabei thun würde, " lachte
Ignaz ; — aber seine düsteve Stimmung war im Nu ver¬
schwunden . Der Gedanke elektrisierte ihn . „ Meinst Du wirklich ,
daß ich etwas einigermaßen Lesbares zu stände brächte ? — Ja ,
zum Beispiel mein Aufenthalt in Tiflis damals und in Alexandrien
während der Arabi-Pascha- Revolution — und dann in Wien der
Verkehr mit Makart , Strauß , Hamerling — ja , vielleicht hast
Du recht . "

Und sie vertieften sich so eingehend in den neuen Plan , daß
sie kaum bemerkten , wie die Mittagsstunde heranrückte .

Da erschienen die für heute geladenen Tischgäste Staufingers ,
Vater und Sohn . Letzterer sah ungewöhnlich ernst aus .

„Nun , ist Ihnen etwas Unangenehmes passiert ? " fragte
Erna nach der ersten Begrüßung .

„ Mir persönlich nicht, " antwortete der Maler ; „ aber etwas
ist allerdings geschehen , was auch sie erschrecken wird . Denken
Sie : soeben , wie wir vor dem Hause des Bankiers Röder vor¬
überkommen , sehen wir, daß eine aufgeregte Menschenmenge sich
im Hausflur und vor der Thür drängt . Ich frage einen aus
dem Hause tretenden Polizisten , was es giebt , und da höre ich
— daß sich der Bankier vor einer Stunde in seinem Arbeits¬
zimmer erschaffen hat. "

„Um Gottes willen ! "
rief Erna bestürzt. „ Und während

das Furchtbare geschah , ist die arme Amälie bei uns gewesenl
— Wer hätte das geahnt ! " —



Baden und Nachbarländer.
^ Waldmichelbach , 13 . Aug . In bis jetzt noch unaufge-

Lärter Weise entstand in den Oekonomiegebäuden der Witwe Muth
dahier Großseuer , das leicht noch ungeheure Ausdehnung hätte
annehmen können , wenn nicht sofort die erst neugegründete, aber
außerordentlich thatkrästige Feuerwehr rasche Hilfe geleistet hätte.
Es fielen dem verheerenden Element außer dem Wohnhaus die an¬
grenzenden Oekonomiegebäude des sehr großen Anwesens zum
Opfer. In großer Gefahr schwebten auch die beiden anstoßenden
Kirchen, konnten aber noch rechtzeitig geschützt werden . Allerdings
wurden die idyllischen Anlagen hinter der evangelischen Kirche ver¬
heert, die eine besondere Zierde unseres Städtchens bildeten .

_L Schauinsland -Halde , 14. Aug . Am Schauinsland fand
gestern eine Gefechtsübung des 113. Regiments statt. Nach
beendeter Uebung nahm der Erbgroßherzog , welcher der
Uebung beigewohnt hatte, mit dem Osfizierkorps das Frühstück im
Halden-Wirtshaus ein.

T Schönau b . H. , 14. Aug . Im März d . I . wurde, wie
wir an dieser Stelle berichtet haben , an einer Frau Kober von
hier bei der sogen. Sitzbuche oberhalb Petersthal von einem Unbe¬
kannten ein Raubansall ausgesührt. Der Thäter ist nun in Mos¬
bach verhaftet und letzten Mittwoch in der Begleitung von nicht
weniger als 4 Gensdarmen an den Ort der That geführt worden.
Der Großh. Untersuchungsrichter König aus Mosbach nahm in
Petersthal Zeugenverhör vor. Die Untersuchung ist für die Beam¬
ten insofern mit großen Schwierigkeiten verknüpft, als sich der
Verbrecher schon längere Zeit stumm stellt, obwohl derselbe, wie
durch Zeugen bewiesen ist, am Tage des Raubanfalles ganz schon
sich nach dem Weg re . erkundigte . Alle Bemühungen der Unter¬
suchungsbeamten , wie der geladenen Zeugen, den Gauner zum
Sprechen zu bringen, waren bis jetzt fruchtlos. Jedenfalls hat man
cs hier mit einem ganz geriebenen und gefährlichen Subjekt zu thun.

X Mambach , A. Schönau , 14. Aug . Hiesiges Dorf , das
etwas über 300 Einwohner hat , gedenkt eine Wafferlertung
anzulegen und läßt derzeit Plan und Ueberschlag erstellen. Die
Gemeinde ist gerne zu Opfern bereit . Sollten nicht zu viele Spreng¬
arbeiten notig sein, das Werk also nicht zu hoch zu stehen kommen,
so wird der Plan ausgeführt. Waffer ist zur Genüge vorhanden
und brauchen nicht erst kleinere Wasseradern mühsam zusanimen -
gesucht zu werden .

* Freiburg i . B ., 14 . Aug . Der hiesige Landwehr - und
Reservisten verein „93 elfort " begeht am nächsten Sonntag
die Feier seines 25jährigen Bestehens in so festlicher Weise, daß
gewiß auch von auswärts ein starker Besuch des Festes in unserer
schönen Stadt erwartet werden darf. Der Erbgroßherzog hat den
Besuch des Festes in Aussicht gestellt. Auch aus dem Anlaß sind
riiw Anzahl Kriegervereine eingeladen worden . Das Fest beginnt
Samstag abends mit einem gemütlichen Zusammensein in Sinners
Biergarten . Sonntag früh findet nach Tagwache und Empfang
der Vereine Niederlegung von Kränzen auf den Gräbern der
Ehrenmitglieder und ehemaligen Vorstände am Siegesdenkmal und
am Kriegergrabmal auf dem Friedhof statt. Um 8 Uhr ist Mili -
tärgottesdienst im Münster und in der Ludwigskirche , um 11 Uhr
Festakt in der Kunst - und Festhalle , um 1 Uhr Festeflen im Gast-
hos „zum Pfauen " , 3 .30 Uhr Festzug, abends Bankett und Tairz
in der Kunst - und Festhalle .

* Konstanz , 12 . Aug. Die Kommissioir für das von der
Stadtverwaltung beabsichtigte V o l k s s e st am Geburtstag S . K . H.
des Groß Herzogs hat nach der „Konst. Ztg ." beschlossen , das
Volksfest aus dem Döbele abzuhalten und dabei hauptsächlich volks¬
tümliche Uebungen im Lausen, Springen und Werfen zur Aus¬
führung bringe,l zu lassen. Zur Teilnahme an diesen Wettübungen
solleil nur Konstanzer Einrvohner, ohne Rücksicht auf Zugehörigkeit
zu bestimmteil Vereinen, zugelassen werden . Um den Fähigkeiten
der einzelnell niöglichst gerecht zu werden , werden die Teilnehmer
nach Hreiil. Alter in 3 Gruppen eingeteilt. Zur 1 . Gruppe (Kna¬
ben)

"
gehören die Jahrgänge -1882 ' ' und jüngere , also die Schüler

der Volksschule und der unteres Mittelschulklaffen . Zur 2 . Gruppe
(Jünglinge ) zählen die Jahrgänge 1881 , 1880, 1879, 1878 ; ihre
Uebungen sind : Wettlauf über die Strecke von 200 Meter , Wett-
klettern am 9 w hohen Tau , werfen mit dem Schleuderball. Die
3. Gruppe (Erwachsene ) umfaßt den Jahrgang 1877 und alle
älteren ; hier ivurden 4 Uebungen festgesetzt : Wettlauf über 400 m ;
Hochweitfprung, Steinstoßen (Gewicht 17 kg) und Gewichtheben
(37,5 kg) mit beiden Armen. Beim Werfen gilt der beste von 3
Würfen ; beim Lauf der 2 . und 3. Gruppe , muß dieselbe Strecke
von 100 w 2mal, resp . 4mal zurückgelegt werden . In jeder
Uebuilgsart sollen die 3 besten Leistungen durch Preise (silberne
Medaillen) ausgezeichnet werden. Es ist jedem sreigestellt , sich an
einer oder mehreren Uebungen seiner Altersgruppe zll beteiligen .
Nach diesen allgemeinen Wettkämpfen werden Vorführungen der
beiden Radfahrervereine und des Turnvereins folgen , worauf das
Fest durch die Preisverteilung seinen Abschluß findet .

* Aus Baden , 14 . Aug. B ab st a dt . Dienstag Nachmittag
suchte bei einem heftigen Gewitter die Ehefrau des Landwirts
Christian Behringer mit ihrem 5jährigen Söhnchen unter einem
(aufgehäuften) Fruchthaufen Schuh. Der Blitz schlug in denselben ,
tötete die Frau , während das Söhnchen schwere Brandwunden auf
dem Rücken davon getragen hat und ernstlich erkrankt darniederliegt.
— Mannheim . Taglöhner Wilhelm Biermann verunglückte in
der Fabrik von Mohr u. Federhaff dadurch , daß er mit noch
mehreren Arbeitern in einer Halle mit Nieten eines ca. 10 Centner
schweren Eisenstückes beschäftigt war, wobei dieses herabfiel und

„Vermutet man wohl die Ursache des Selbstmords ? " fragte
Ignaz .

Staufinger zuckte die Achseln . „ Es sollen böse Geschichten
passiert sein bei einer Aktiengesellschaft , zu deren Aufsichtsrat
Röder gehört hat . Die Gesellschaft soll bankerott sein , und es
heißt, die Direktoren und der Auffichtsrat sollten gerichtlich be¬
langt werden. Es scheint, daß —"

„ Du sprichst doch nicht von der Obersfelder Cementfabrik? "
fragte Ignaz erbleichend .

„ Jawohl — aber — gerechter Gott — was ist Dir ? Du
bist doch nicht etwa selbst - "

„ Ein Bettler bin ich , wenn die Gesellschaft bankerott ist, "
antwortete der Blinde mit tonloser Sttmme .

Auch Erna war erbleicht . Aber sie faßte sich schnell. „ Wer
weiß, ob es wahr ist, " meinte sie , — „ es gehen oft Gerüchte —
vielleicht lag ein ganz anderer Gmnd zum Selbstmord des un¬
glücklichen Röder vor. "

„ Ich werde mich gleich selbst noch einmal erkundigen," sagte
Staufinger , sich erhebend . „ Mein Freund Höppner ist ja genau
unterrichtet über alles , was in der Finanzwelt vorgeht -
ich treffe ihn jetzt im Cafe Maximilian — Sie haben recht , es
ist ja nicht unmöglich - "

Aber die Hiobstpost bestätigte sich. Die Aktten der Obers -

glder Cementfabrik, in denen Ignaz Koszek fast sein ganzes
ermögen angelegt hatte , waren jetzt ungefähr so viel wert ge¬worden, wie ein Ballen Zeitungspapier !

„ So mußte es kommen, " stöhnte er auf , als er sich über
den ganzen trostlosen Umfang seines Verlustes klar geworden,— wir waren ja noch nicht unglücklich genug ! Nun hast Du
sinen blinden Bettler zum Manne , arme Erna ! " -

Aber der jungen Frau war zu Mute , als wüchsen ihr
Riesenkräfte in diesem schweren Moment .

(Fortsetzung folgt .)

ihm auf die Brust zu liegen kam. Biermann erlitt schwere innere
Verletzungen , denen er erlegen ist. — Heidelberg . Beim Um¬
bau eines Hauses luden mehrere Maurer einen mächtigen Sprieß¬
stamm vom Wagen aus das Trottoir ab . Beim Abwerfen befand
sich der 20jährige ledige Maurer Mutschler aus Handschuhsheim
auf der verkehrten Seite . Er hatte wahrscheinlich das Kommando
überhört. Der abgeworfene Stamm traf ihn nun so wuchtig am
Kopfe, daß der Schädel schwer verletzt wurde und der Unglückliche
sofort eine Leiche war . — Pforzhei m . Der dreifache Mörder
Ruf ist zur Beobachtung seines Geisteszustandes nach der Klinik in
Heidelberg überführt worden. Vor der Abreise war ihm noch ge¬
stattet worden, seine Frau und Tochter , welch ' beide bekanntlich bei
jener grausigen Blutthat nur durch einen Zufall dem Tod ent¬
gingen , zu sehen. — Vordertodtmoos (A . St . Blasien) . Am
Sonntag ließ das Kindsmädchen der Witwe Maier hier das 3
Monate alte Knäblein im Zimmer aus Unvorsichtigkeit vom Arme
zu Boden fallen . Dabei zog sich das Kind so schwere Verletzungen
zu, daß der Tod alsbald eintrat . — Immeneich (A . St .
Blasien). Am Sonntag fand hier die Enthüllung einer Gedenk¬
tafel zu Ehren der hiesigen Krieger von 1870 statt. Im ganzen
wohnten der Feier etwa 800 Personen bei .' * Lindau, 14. Aug . Am 23 . d . Mts . wird , wie schon er¬
wähnt, am Geburtshause des Dichters Herm. Lingg dahier eine
Gedenktafel angebracht werden . Daran anschließend soll ein kleiner
Festakt , sowie Festfrühschoppen stattfinden . Ein Lehrer aus Wohm¬
brechts wird die Festrede halten, der Dichter selbst die Feier durch
seine Gegenwart ehren .

LH Stuttgart , 13 . Aug . Von der Bürgerschaft wird es begrüßt,
daß der König durch das Ministerium , des Innern den staat¬
lichen und städtischen Polizeiorganen seine besondere Anerkennung
für die Aufrechterhaltung einer musterhaften Ordnung über die
tumultreichen Tage des 5 . deutschen Sängerfestes hat ausdrücken
lasten . Die bürgerlichen Kollegien ließen ihrerseits den Dank an die
Bürgerschaft dafür, daß sie den Fremden den Aufenthalt in unserer
Stadt so angenehm als möglich zu gestalten suchten, durch den
Vize-Bürgermeister Gauß öffentlich aussprechen . — Die von dem
Stadtvorstand s. Zt . in öffentlicher Sitzung gemachte Mitteilung ,
es werde für das Etatsjahr 1896/97 keine Erhöhung der Gemeinde¬
steuern einzutreten haben , hat sich nicht ganz bestätigt . Infolge ver¬
schiedener Schwierigkeiten , welchen die Etatsansätze begegneten , ist
es nun doch notwendig geworden , eine Steigerung der Gemeinde -
und Staatssteuern beim Grund - und Gebäudekataster von
je 0,2 Prozent und beim Gewerbekataster von 0,1 Pro¬
zent vornehmen zu lassen . Innerhalb der letzten 4 Jahre hat
sich in der Stadt Stuttgart folgendes Steuerbild entwickelt : auf
100 M . Grundkataster entfielen 1892 an Staatssteuern 3.50 M .,
heute 3.90 M . , an Geuieindesteuern 10.20 M . , heute 10 .42,5 M . ;
beim Gebäudekataster ging die Steigerung bei den Staats¬
steuern von 1 .05 M . auf 1 . 17 M -, bei den Gemeinde¬
steuern von 3 .06 M . auf 3 . 12,8 M . ; beim Gewerbekataster von
3 .50 M - auf 3 .90 M . resp . von 5 .51 M . aus 5.64 M . In keinem
Jahre sind, wie im gegenwärtigen, so viele Beschwerden gegen
Steuerveranlagungen beim Gewerbe erhoben worden ; es gab deren
70 gegen 25 in sonstigen Jahren . Das Grundkataster in Stutt¬
gart beziffert sich dermalen auf 324000 M ., 1500 M . weniger als
im Vorjahre, das Gebäudekataster auf 455 '/s Millionen M ., volle
19 Millionen M . mehr gegen das Vorjahr, das Gewerbekataster
auf 24 Millionen M . , 1170000 M . mehr als vorher. — Obwohl
die Zahl der von der meteorologischen Centralstation gezählten
Somlnertage heuer erst 22 beträgt (normal sind Ende Juli durch¬
schnittlich 29,6 Tage), giebt der Stand der Reben vorläufig noch
zu keinem Bedenken Anlaß. Das Wachstum der Trauben ent¬
wickelt sich in überraschender Weise . Haben wir einen trockenen
September, so läßt sich die zu einem guten Wein erforderliche Zahl
von 40 Sommertagen immer noch erreichen.

* Heilbronn , 13. Aug . Die Vorbereitungen für den deutschen
Weinbaukongreß werden eifrig betrieben . In den letzten
Tagen wurden die verschiedenen Ausschüsse gebildet . Auf dem
Bahnhofe wird eine Auskunftsstelle für Wohnungen eingerichtet ;
ebenda können auch gleich die Festkarten gelöst werden . Die An¬
meldungen zur Ausstellung sind sehr zahlreich eingelaufen . Für
die Weinausstellung allein wurden 1400 Flaschen aus 14 Wein¬
bezirken Württembergs und der Nachbarländer eingesandt.

Aus ver Residenz .
* Karlsruhe , 15. August.

= 8 - K . K . der Grotzherrog wird sich am 26 . August nach
Straßburg begeben und 2 Tage daselbst verweilen . Sein Ab -
steigquartier nimmt er im Hotel „zur Stadt Paris " .

= Kosbrricht . Die Prinzessin Therese von Bayern traf vor¬
gestern, von Lindau kommend, gegen 1 Uhr mit dem Dampfboot
auf Mainau ein . Der Fürst von Hohenzollern kam um 1 '/ - Uhr
von Krauchenwies über Konstanz an . Beide Herrschaften nahmen
an der Mittagstafel teil . Die Prinzessin kehrte um 4 Uhr über
Konstanz nach Lindau zurück, während der Fürst von Hohenzollern
um 5 Uhr den Rückweg über Ueberlingen nahm .

= Das Präsidium dr» Kad . Mititärverrins -Derl- andrs
bringt folgenden Aufruf zur allgemeinen Kenntnis : Kameraden!
In wenigen Wochen wird S . K. H . der Großherzog , unser erha¬
bener Protektor , sein siebzigstes Lebensjahr vollenden . In edlem
Wetteifer regen sich seit Monaten zahllose Hände , dies Fest glän¬
zend zu gestatten . Die großen Körperschaften aber , die das ganze
Land umfassen , haben sich vereint, unr Se . Kgl. Hoh . durch einen
Festzug zu feiern , der einzig dastehen soll in seiner Att und Be¬
deutung. Auch ihr, Kameraden, seid zur Teilnahme berufen , nicht
mit prunkendem Festwagen, nicht in glänzendem Putz ; nein,
nur durch eure Fahnen und Banner sollt ihr zeigen , daß euer
Herz mit allen andern badischen Herzen jubelnd der hehren Person
unseres Fürsten gedenkt. Kameraden! Uns voran schreiten die
Vertreter des jetzigen Heeres wie der Flotte . Der Gedanke der
Schöpfer des Festzuges war , das alte Heer, das eigentliche „Kriegs¬
heer" von 1870/71 , durch die Fahnen der Militärvereine vertreten
zu sehen in der Hand von Veteranen der großen Zeit . Können
wir heute , wo das große Erinnerungsjahr sich dem Ende zugeneigt
hat, eindrucksvoller zeigen , was wir wollen , wofür wir kämpfen ,
wen wir verehren , als wenn wir am 9. September die zahllosen
Hunderte unserer Fahnen grüßend vor der ehrwürdigen Gestalt
unseres geliebten Protektors neigen ? Wir sind überzeugt, daß ihr
begeistert unserem Rufe folgen werdet , daß ihr stolz empfinden
werdet, was euer Auftreten sim Festzuge bedeuten soll : nichts
Geringeres denn „die alte tteue Wacht am Rhein !"

= Die Kad . Kolkshymnr. Im Verlage der Musikalienhand¬
lung R . Kiener u . Co . hier, Erbprinzenstraße- Rondellplatz , er¬
schien soeben ein Musikstück, welches allgemeine Beachtung verdient.
Es ist dies die im Jahre 1848 von dem damaligen Kapellmeister
im ftüheren Großh. bad . 1 . Linien-Jnf . -Regiment, L. Bräutigam ,
auf Veranlassung der Regierung, welche einen Wettbewerb ausge¬
schrieben hatte, komponiette alte Badische Volkshymne . Von
allen errang diese damals den Preis . Von Großherzog Leopold als
Badische Vollshymne genehmigt , wurde sie bei dessen Erschei¬
nen vor der Front der Truppen und überhaupt bei allen offiziel¬
len Anläffen gespielt . Später geriet sie in Vergessenheit .
Im Jahre 1867 taucht sie wieder auf und zwar
in Patts . Kaiser Napoleon III . hatte alle europäischen
Staaten eingeladen , ihre besten Militättapellen zu einem musikali¬
schen Wettkampf dahin zu senden und mußte u. a . eine jede ihre
heimische National - bezw . Volkshymne vortragen. Die bad . Leib -Grcn .-
Kapelle, welche unter des Kapellmeisters Bürg trefflicher Leitung den
3. Preis errang, spielte damals mit vielem Beifall die genannte
Hymne. Neuerer Zell ist sie dann und wann von verschiedenen

badischen Militärkapellen bei besonderen Gelegenheiten gespielt wor¬
den . Um sie nun in weiteren Volkskreisrn zu verbreiten , resp.
wieder aufleben zu lassen, wurde sie von Generalmusikdirektor
Felix Mottl für Klavier gesetzt und von dem greisen Dichter
Wilhelm Sehring mit neuem patriotischem Text versehen , der in
begeisterten Wotten ein treues Lebensbild unseres erhabenen Landes¬
herrn enthält. Möchte Melodie, wie Dichtung , welche besonders
bei den Feierlichkeiten am 9 . September als allgemeiner Gesang
sich eignen , recht viele Verbreitung finden und von den Vereinen,
Schulen, Musikkorps ec . bei allen patriotischen Festen benützt werden .= Ministerpräsident Dr Eisenlohr wird im Auftrag S . K . H.
des Großherzogs heute Vormittag 11 Uhr die internationale Aus¬
stellung für Hygiene und Volksernährung in Baden -Baden er¬
öffnen .

— Generalintendant D». Kürklk» verweilt noch immer in
Badenwciler ; sein Gesundheitszustand hat sich wesentlich gebessert,
doch ist der Husten noch nicht gänzlich gehoben . — Generalmusik¬
direktor Mottl hat mit hohen künstlerischen Ehren den zweiten
Nibelungencyklus in Bayreuth geleitet und nun für die dritte
Reihe Siegfried Wagner Platz gemacht . Von unseren Sängern
wirkte mit bedeutendem Erfolg der Tenor Gerhäuser bei den
Aufführungen mit. Unsere erste dramatische Sängerin , Fräulein
Meilhac , singt in einigen der Münchener „Tannhäuser " -Vor -
stellungen die Venus.

8ebm. Mitteilungen an» de» Ztadtratssitznng voni 14 . Aug.
Beim Bürgerausschuß soll die Bewilligung eines Beitrags von
140 000 M . zum Bau der Albthalbahn beantragt werden . — Auf
die Eingabe einer größeren Anzahl Bewohner der Stadt wegen
Beleuchtung der städt. Gebäude anläßlich der Feier des 70. Ge¬
burtstages des Großherzogs wird beschlossen , das Rathaus und
diejenigen städtischeir Gebäude , in deren Umgebung allgemein
beleuchtet wird, ebenfalls zu beleuchten , letztere jedoch nur insoweit,
als dies angängig ist. — Den Eingaben der Bürgervereine der
Oststadt, der Weststadt und der Südstadt um Ueberlassung von
Dekorationsgegenständen zur Straßeuausschmücknng anläßlich der
Feier des 70 . Geburtstages des Großherzogs kann nicht entsprochen
werden , da die Stadtverwaltung fragliche Ausschmückungsgegen¬
stände für die Hauptverkehrsstraßen der Stadt bedarf . — Ein
Offert auf käuflrche Erwerbung eines Teils des Beiertheimer
Wäldchens wird ablehnend beschieden. — Auf die Eingabe einer
Anzahl Bewohner des Stadtteils Mühlburg wegen Ausführung der
Kanalisation in diesem Stadtteil wird erividert , daß die Arbeiten
nicht eher vorgenommen werden können , bis die Kanalisation des
Neugrabens, welche für nächstes Jahr in Aussicht genommen , be¬
endigt ist . — Herr Otto Ganzmann , Hauptlehrer in Muggenbrunn
wird zum Hauptlehrer an der hiesigen Volksschule ernannt . — In
der Mariensttaße zwischen Winter - und Nebeniusstraße sollen zur
Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung 2 Laternen zur Aus¬
stellung kommen. — Die Herstellung von 2 großen Tribünen auf
dem Schloßplatz für die

'
Besichtigung des Festzugs am 9 . Sep¬

tember d . I . wird den Zimmergeschäften von Meinzer und Schott¬
müller übertragen . — Die Lieferung des beim Tiefbauamt be¬
nötigten Sandes wird an Julius Mitschele von Rintheim ver¬
geben . — Tie Gesuche um Ausnahme in den bad . Staatsverband :
des Werkmeisters Johann Adam Köppel aus Wörrstadt in Hessen
und des Mechanikers Johann Georg Katz von Hochdorf in Württem¬
berg werden dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt . —
Dem Stadtgarten wurden Geschenke zngewendet von : Herrn Dr .
Kux hier 2 Turmfalken , Herrn Tierarzt S . Karl in Schwarzrch
b. Bühl 2 Turmfalken , Herrn Hauptlehrer F . Metzger in 'Alter i
i . W . einige seltene Pflanzen vom Belchen , Herrn Hofjägerm. isrer
Freiherr von Schilling hier 1 Habicht , Herrn Reallehrer Beisel in
Kenzingen 1 Turmfalke. Der Stadtrat spricht hiefür seinen Dank
aus . — Herr Albert Wertheimer hat deni städt. Krankenhaus eine
Anzahl Bücher geschenkt , wofür gleichfalls gedankt wird. — Bei
der städtischen Sparkasse wurden im Monat Juli d . I . eingelegt
501457,50 M ., gegen 474 781,90 M ., zurückgezogen 530 182,53 M .
gegen 368 309,35 Dt . im Juli 1895.

— Karlsruher Hiitteneinwelhung. Man schreibt uns ans
O b erg urg l im Oetzthal , 12 . Aug . : Schon seit Wochen gießet
unendlicher Regen herab und die Bäche schwollen so au, daß 2
Brücken, die eine zwischen Umhausen und Längenfeld, die andere
zwischen Zwieselstein und Untergurgl , weggerissen wurden, glück¬
licherweise ohne daß ein Unfall dabei passierte . Die Brücke bei
Umhausen schwankte schon bedenklich, als noch ein Fuhrwerk darüber
fuhr, kaum hatte das Wägelchen das jenseitige Ufer erreicht, da
stürzte das Holzgettist der Brücke ein . Eine Minute früher und
das Oetzthal wäre wieder um ein Marterl reicher geworden ! Diese
bekannten Tafeln siirdet mau fast aus Schritt und Tritt . Aus
nervöse , ängstliche Naturen wirkt das manchmal recht unangenehm
und man erzählt sich , daß mancher schon beim Anblick dieser Mar¬
terln schleunigst umkehrte mit der Parole : Nix als «aus aus so
einem lebensgefährlichen Thale i — Doch von der Hüttcneinweihung
wollte ich Ihnen berichten ! — Daß St . Petrus uns zu lieb keine
Ausnahnre machte, läßt sich denken. Gestern goß es in Strömen,
in den oberen Regionen schneite es, heute Nacht desgleichen ! Trotz¬
dem fand sich eine wackere Schar von Karlsruher Bergsreuuden
gestern hier ein . Wir haben ja bekanntlich die Devise : „ Ob 's neble,
regne oder schnei', das ist uns gänzlich einerlei ! " und kraxeln bei
jedem Wetter. Der Centralausschuß hatte einen Vertreter entsandt,
auch von den Sektionen Graz, München , Stettin , Nürnberg , akad.
Sektion Wien, akad . Alpenverein München, Sektion Minden , Hei¬
delberg , Reichenhall , Annaberg i. S . waren Mitglieder erschienen,
als man um 7 Uhr abends in dem festlich geschmückten Hause des
Curaten zu eineni gemütlichen Abendessen sich versammelte . Der
Sektionsvorstand begrüßte die Erschienenen und brachte
sein Hoch dem Alpeuvereine, der heute wieder einen Be¬
weis für seine Leistungs- und Lebensfähigkeit erbracht hat und
ohne Ruhmredigkeit als die erste alpine Korporation sich bezeichnen
könne. Die Begeisterung selbst unter der Bevölkerung war so groß ,
daß, noch ehe Redner feinen Toast beendet hatte, kräftige Böller¬
schüsse ertönten, die auch den zweiten Trinkspruch , ausgebracht von
dem Vertreter des Centralarrsschuffes aus die Sektion Karlsruhe,
begleiteten . Von den Sektionen Prag , Gleiwitz , Reichenberg und
von verschiedenen Mitgliedern waren schriftliche und telegraphische
Glückwünsche eingetroffen . Bei trefflichem Tiroler Wein unter fröh¬
lichen Gesängen aus dem Karlsruher Liederbuche „Fidelitas " , bei
improvisierten Jodlern , Zithervorträgen und G' sangeln verstrichen
die Stunden rasch rmd Mitternacht stand vor der Thür , als man
zur Ruhe ging . Die für heute anzesetzte Wairderung zur Hütte ist
aus morgen verschoben worden in der Hoffnung, daß der Himmel
ein Einsehen haben und die Strophe des schönen Brehm'schen Liedes :

Und die gute Sonne
Strahlt in alter Wonne
Wenn der ganze Kübel ausgelecrt,

das bei dem heutigen Mittagsmahle inr Trockenen gesungen werden
soll, sich bewahrheiten werde .

= Dir öffentliche Ziehung der L Kad. Iuvaliden -Grld-
Lottrri« beginn: nächsten Mittwoch , den 19 . August, nachmit¬
tags 3 Uhr, im Saale der Vier Jahreszeiten , Hebelstr . 21
und wird Donnerstag , den 20. August sottgesetzt. Sie wird durch
den Großh . Notar Bender vollzogen.

Amtliche Nachrichten.
Der Großherzog hat den Amtmann Dr . Friedrich » Malle -

brein in Heidelberg unter Verleihung des Titels „Regierungsrat " zum
Mirqliede des Vorsiandes der Versicherungsanstalt Baden ernannt , den
Bezirksarzt Max » Kellermann in Eppingen in gleicher Eigenschaft
nach Schopfheim versetzt und den Bezirksassislenzarzt Dr . Rudolf » Comp-
ter in Gengenbach zum Bezirksarzt in Bretlen ernannt , sonne dem
Direktor » Schneider , Vorstand der Rechnungsabteilung der General¬
direktion der Großh . Staatseisenbahnen , die nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm vom Großherzog von Oldenburg



»« lief )eiten Ehrenkomturkreuzes des Großh . Oldenburgischen Haus - und
Verdienstordens erteilt . Hauptamtsasststent Albert « Gattung beim
Hauptsteueramt Mannheim wurde in gleicher Eigenschaft zur Zoll¬
abfertigungsstelle a . B . Basel versetzt .

Kunst und Wissenschaft.
- Stadtgartentheater . Seinem, auch hier wie überall mit so

großem und allseitigem Beifall aufgenommenen „Entspecter Brä -
ig " läßt August Junkermann nunmehr am Samstag drei Einakter
olgen , die dem Publikum Gelegenheit geben, dm trefflichen Künstler in
einer Vielseitigkeit kennen zu lernen : als Pastor in Hanne Nüte 's

Abschied " , als - Typus eines mecklenburgischen Bauern in „Möller
Boß " und zum Schluß in dem ausgelaffenen Schwank „Jochen
Päsel , wat büst Du vor 'n Esel " als Offiziersbursche . Kaiser
Wilhelm l , hat sich von unserem Künstler den „Jochen Päsel " in
Wiesbaden wiederholt Vorspielen lassen , und war jeweils von der hin¬
reißenden Komik Junkermanns entzückt. Es bietet einm eigenen Reiz ,
denselben Darsteller in zwei so verschiedenen Rollen wie „Möller
Boß " und „Jochen Päsel " bewundern zu können ! Nach dem Er¬
folg des „Onkel Brasig " wird auch dieser Einakter -Abend sich zu
einem neuen Triumph für den berühmtm Reuterdarsteller gestaltm .

Verschiedenes .
— Personalien . Die Kaiserin Friedrich mit dem

Kronprinzen und der Kronprinzession von Griechenland, sowie dem
Prinzen Nikolaus von Griechenland trafen Freitag früh
zum Besuche des Prinzen von Wales in Homburg ein . —
Die Prinzessin von Wales ist Donnerstag Abend in
Muttchen eingetroffen und wird sich abends nach Gmunden weiter¬
begeben zum Besuche ihrer Schwester , der Herzogin von Cumber-
land . — Gras W a l d e r s e e ist am Donnerstag Nachmittag zum
Besuche des Fürsten Bismarck iu Friedrichsruh eingetroffen .
Der Graf , der von dem Fürsten am Bahnhöfe empfangen wurde,
kehrte abends nach Hamburg zurück. — Präsident Faure ist zur
Besichtigung der Ausstellung in Rouen eingetroffen. — Das Zaren¬
paar wird lt . „Franks. Zt ." in Cherbourg am 5 . Okt . eintreffen ,
am 6 ., 7 . und 8 . Okt . in Paris bleiben , in der russischen Bot¬
schaft wohnen und am 8 . Okt. abends nach Darmstadt reisen .
Im Ministerrat wurde mitgeteilt, der Zar und die Zarin werden
anfangs Oktober in Cherbotlrg eiittreffen, wo Präsident Faure sie
begrüßenwird . — Der K h e d i v e ist mit Gemahlin Freitag nachmittag
in Triest eingetroffen . Sie reisten beide nach Innsbruck ab . —
Das „Giornalc Militare Ufficiale " veröffentlicht einen Erlaß , nach
welchem General Baratieri auf seinen Antrag wegen seines
Dienstalters pensioniert und der Reserve zugeteilt worden ist.
— Der Gouverneur von Nishnij Nowgorod, General B aranow ,
soll zum Generalgouvernenr der Provinz Irkutsk ernannt werden
an Stelle des Generals Goremykin , der zum Mitglieds des
Kriegsrates berufen werden soll . — Der Kaiser und die Kai¬
serin von Rußland sind Freitag Abend von Krasnoje Selo nach
Peterhof abgereist .

— Nansen . Ein Privattelegramm aus Christiania an das
Stockholmer Blatt „ Unser Land" meldet : Als Nansen und Lieutc -
nant Johansen den „Fram " verließen , in der Voraussicht, nicht zu¬
rückzukehren, trieb der „Fram " , im Eise steckend, nach Westen . Die
Jackson-Expedition ist nicht weiter nördlich vorgedrungen als bis
zum Ueberwinterungsort Nansens auf Franz -Joseph -Land . Der zur
Zeit in Vardoe weilende Professor Mohn hat die wissenschaft¬
liche Ausbeute der Nansen'schen Beobachtungen als großartig
bezeichnet. Es seien mehrere bisher unbekannte Inseln auf der
Karte festgelegt worden . Nansen wird am Montag Vardoe ver¬
lassen. — Aus Christiania wird uns heute gemeldet :
Der „Aftenposten " zufolge hegt Nansen die größte Zuversicht in Bezug
ans das Schicksal des „Fram ", dessen Führer Sverdrup
sich ausgezeichnet bewährt hat. Vor seinem Winterausenthalt in
Franz -Joseph-Land war Nansen in Lebensgefahr , indem ein wüten¬
des Walroß seinen Kajak zerschlug. — Jackson , der Nansen zurück¬
brachte, telegraphierte an den Organisator der Polarexpedition,
Harmbworth in London , Nansen war infolge der lsngenauigkeit
der Passer'schen Karten nnd Stehenbleibens seiner beiden Chrono¬
meter unfähig , festzustellen, wo er war . Er bemühte sich deshalb,
über das Packeis westwärts nach Spitzbergen vorzudringen. Jackson
traf Nansen auf dem Eisfelde südöstlich vom Kap Flora . Nansen
wußte nichts von der Anwesenheit Jacksons in Franz -Joseph -Land
und war sehr überrascht , Jackson zu treffen . Jackson beschreibt
sodann die eigenen erfolgreichen Forschungen in Franz -Joseph -Land,
die er auf Karten genau sestlegte. Wichtige Neucntdeckungen wur¬
den gemacht.

* Kleine Mitteilungen . Wien . Die Polizei eruierte als den
Ueberbringer der Bombe , welche in der Werkstätte des Schlosser -
meisters Basch am 1 . August explodierte und einen Lehrling tötete ,
einen nach Wien zugereisten , nur tschechisch sprechenden Mann . Derselbe
batte von dem verhafteten und gleich anfangs verdächtigen Urheber des
Bomben - Attentates , Fock , für das Ueiurbringen des die Bombe ent¬
haltenen KartoiK 60 Kreuzer erhalten . Fock schärfte dem Manne ein ,
auf das Paket acht zu geben , insb ^ ondere dasselbe nicht fallen
zu lassen und nach Uebergabe so schnell wie möglich davon zu
laufen . — Wien . Infolge des Steigens der Donau und des
Inns ist auch in Niederösterreich , speciell bei Wien , ein bedeu¬
tender Hochwasserstand zu erwarten . Das Centralkomite
für Ueberschwemmungsangelegenheiten trat zusammen . Die Tonau -
dampsschiffahrtsgesellschaft stellte infolge des Hochwassers den gesamten
Soft- und Lokalverkehr auf der Strecke Passau -Linz ein . — Ostende.

er Brand in der Peter - Pauiskirche wurde gelöscht .
3 Schiffe , der Hochaltar und die Kanzel der Kirche wurden zerstört . Tie
meisten Wertgegenstände wurden gerettet . Ein Feuerwehrmann wurde
verletzt . — London . Die hiesigen Blätter bringen die telegraphische
Nachricht aus Bombay , daß die U e b e r s ch w e m m u n g e n nn Ge¬
biete des Flusses Kistna sehr großen Schaden angerichtet haben . Tau¬
sende von Menschen sind obdachlos . 200 Personen sind infolge Um¬
schlagens eines Fahrzeuges in der Nähe von Satara ertrunken . —
Kairo . Bom 11 . bis 13. d . M . sind nach den Choleraberichten
in ganz Aegypten 567 Neuerkrankungen und 502 Todesfälle vorgekom¬
men . — Pittsburg . Ein gewaltiger Platzregen verursachte hier und
in Alleghany starke Ueberschwemmungen . Der Verkehr ist

unterbrochen . 30 Personen sind umgekommen . In der Umgev -
ung wurden Brücken und Häuser fortgeschwemmt .

Handel und Verkehr.
" Mannheim , 14. August . (Effektenbörse .) An der heutigen

Börse war das Geschäft etwas belebter . Umgesetzt wurden : Gewerbe¬
bank Speyer ü 125 bez . , Eichbaum - Brauerei 4 169 , Mannheimer
Gummi - und Asbest -Aktien 4 129 '/, . Sämtliche Werte blieben zu den
Notizen noch gesucht . Sonst notieren : Storch - Brauerei 132 G ., Weltz-
Brauerei 146 bez. ( 4- 2 ' /, Proz .)

* Frankfurt a . M ., 14 . August . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 308 '/ « , 5/ 8 b. Diskonto -Komm . 209 .20 , 40 b . Handels¬
gesellschaft 151 .30 , 70, 50 b. Deutsche 187 .10, 20 b. Dresdener Bank
158 .25 , 40 b . Darmstädter Bank 154 .30 b. Nationalbank 140 .25 b.
Banque ottomane 107 . 50 b . Staatsbahn 305"/», °/<s b . Lombarden 89 b .
Raab -Oedenburg 106, 7/s b. Braunschw . Landeseisenbahn 119 b. Gott¬
hard 165.80 , 166 .20 b. Central 138 .20 b . Nordost 137 , 30 , 10 b .
Union 89 .80 b . Jura -Srmplon St . 104 .70 , 105 .20 , 104 .80 b . Bochumer
161.80 b . Gelsenkirchen 177, 30 b . Harpener 161 .70, 2 . 10 b . Hibernia
183, 20 b . Laurahütte 157 .80, 8 . 10 b . Veloce 112 .20. 50 b . Henninger
140 .50 b. Kemps 158.60 b . Parkbr . 134 b . Italiener 86 .45 b . Buenos
31 .20 b . Griechen 92 .50 b . Türkenlose 31 .20 b . Kurse von 6 Uhr
30 Min . Diskonto -Komm . 209 .45 . Raab -Oedenburg 100 7/s .

" Frankfurt a . M . , 17 . Aug. (Börsenbericht .) Die New-Porker
Meldung , daß die Wahlrede des demokratische» Kandidaten William Bryan
sehr enttäuscht habe , und die von Wall Street gleichzeitig eingelaufenen
festen Shares -Kurse haben auf die hiesige Börse günstig eingewirkt. Das
Geschäft blieb zwar ruhig , aber die Haltung des Marktes war eine sehr
feste . Etwas größere Umsätze entwickelten sich lediglich in Oesterreichischen
Kreditaktien , die auf die bevorstehende Publikation ixr Semestralbilanz von
der Spekulation gekanst und höher bezahlt wurde» . Auch heimische Bank¬
aktien haben sich recht fest ausgesprochen , aber der Verkehr darin blieb sehr
beschränkt . Eisenbahnaktien waren vernachlässigt, auch Montanpapiere ließen
den Ela » vermisse» , de » sie gestern zeigten , und konnten die Ansaiigskur )e
nicht voll behaupten . Fonds ruhig , amerikanische Rail Rvads teilweise
besser . Privatdiskonto 27a °/o , ( Frkf . I .)* Berlin , 14. August . Weizen für Sept . 141 .25, für Okt . 140 . — .
Roggen für Sept . 112.— , für Okt . 112.75 . — Rüböl hier 47 . — , für Aug .
46 .90 , für Okt . 46 .90. — Spiritus 50er hier — .— , 70er hier 34. 10 , für
Aug . 37.90 , für Okt . 37 .90 . — Hafer für Aug . 120 .—, für Sept . 116,50 .
— Petroleum hier 20 .80 . — Weizenmehl hier Nr . 0 15 .—, Nr . 00 hier
18 .20 . — Roggenmehl für Aug . — , für Sept . 15.10. Veränderlich .

* Magdeburg , 14 . August . Zuckerbericht . Kornzucker exkl . von
92 Proz . — .- .— , neue — , Kornzucker exkl . 88 Proz . Rendem . — .-
— , neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7 . 75—8 .50 . Matt .
Brotraffinade 1 . 24 .75—25 , Brotraffin . 2 . 24.50, Gem . Rafsin . mit Faß
25 .- 25.25, Gem . Wells 1 . mit Faß 23 .75- .— . Stet . — Rohzucker 1.
Pr . Transits f. a . B . Hamburg für Aug . 9.50 — G ., 9.55 — Br . , für
Sept . 9.55— bez. 9 .55— Br . , für Okt .-Dez . 9 .75— G . , 9 .80— Br .,
für Jcm .-März 10.02 ' /- G - , 10.02 '/* Br . , für April - Mai — .- G .,— . - Br . Flau . Umsatz 43,000 Zentner .' Breslau , 14 . August . Spiritus excl. 50 M . Verbr .-Abgabe , für
Aug . 53.20 , do . 70er für Juli 33 .20.

* Hamburg , 14 . August . Kaffee good average Santos für Sept .
53 -/» Pf -, für Dezbr . 51 ' / « Pf .

* Amsterdam , 14. August . Weizen für Novbr . 147 .— . für März
146 .— , Roggen für Okt . 90 .— , für März 94 .—, Leinöl hier 19—, für
Herbst 19 —, für Frühjahr 19 ' /s, für Sommer 19' /». Banca -Zinn hier
36 '/», Billiton hier 36—.

* Paris , 14. Aug . Rüböl per August 53.50, per September 53 .50,
per Sept .-Decbr . 54 .25 , per Jan .-Avril 54 .7/-. Still . Spiritus per August
29 .25 , per Jan .-April 31 .— . Still . Zucker , weißer , Nr . 3, per 100
Kilogr . per August 30 .80, per Jan .-April 26 .50. Beh . Mehl , 8 Marques ,
per August 38 .75, per September 99.25, per Sept .-Dez. 39 .60, per Nov .-
Febr . 39.75 . Fest . Weizen per August 18 .60 , per September 18 .40,
per Sept .-Dez . 18 .50, per Nov .-Febr . 18.50 . Fest . Roggen per August
10.80 , per September 10.80, per Sept .-Dez . 11 .—, per Nov .-Febr . 11 . 10 .
Still . Talg 43 .50 . Wetter : Bedeckt.

* Petersburg , 14 . August . Weizen hier 7.50, Roggen hier Aug .
4.50 , Hafer hier 3.05 . Leinsalat (9 Pud ) hier 9 .50 . Hanf hier — .
Talg 48 .— . Veränderlich .

* Liverpool , 14 . August . (Baumwolle .) Tageseinfuhr - , Umsatz
7000 Ballen . Steigend . Amerikaner 7 - , Surats ' / -s höher .

‘ * London , 14 . August . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 477 »,
ditto 3 Monate 47 °/ -«. Zum Straits cash 60— , ditto 3 Monate 607 -°.
— Blei spanisch 10 '7 -° , ditto englisch 11 — . Zink ordinary brands 17 —,
ditto Special brands 17'/ «.

* London , 14. August . Silber 31 '/m.
* Glasgow , 14 . August . (Roheisen .) Mixed numbres warr .

45 Sh . 7— d." New - Iork , 14 . August . Weizen : Aug . 617 » . Sept . 62 —,
Oktbr . 63— , Novbr . 64 '/ « , Dezbr . 64 '/ « , Januar - , März 687 «.
Mais : Aug . 28 '/» , Sept . 28 '/- , Oktober 29 '/ « , November - , Dez.
30 ’/«, Jan . 32 '/ ». Weizen schwächte sich nach Eröffnung etwas ab , erholte
sich später und schloß stetig .

* C h i c a g o , 14 . August . Weizen : Aug . 54'/«, Sept . 55—, Dezbr . 587 ».
Mais : August 22 '/», Sept . 227 ». Dezbr . 287 ».

* Wegen Unterbrechung der Strecke Wörgl—Westendorf (Oester-
reichische Staatsbahn ) durch Hochwasser ist der Gesamtverkehr einerseits
nur bis Wörgl , anderseits nur bis Westendorf möglich .

Drahtberichte .
XV Berlin , 15 . Aug . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " meldet :

Staatssekretär v . Marsch all ist von seinem Urlaub zurückge¬
kehrt und hat die Amtsgeschäfte wieder übernommen.

>v Zürich , 15. Aug . Die „ Neue Zürcher Ztg. " erhielt
Nachrichten vom Ingenieur Jlg aus den Schoa - Bergeu ;
wonach die Reise unter große» Strapaze » ohne Unfall verlaufe»
ist. Meuelik und die Königin sendeten ihm Boten entgegen , mir
der Freude über die baldig ' Ankunft Ausdrnck zu geben . Jlg
dürfte in der Residenz Ende Juli ejngetroffen sein .

xv Brüssel , 15 . Aug . Gegenüber der Meldung der „ Times "
wird von gut unterrichteter Seite mitgeteilt, daß König Leo¬
pold sich über das Urteil in der Angelegenheit L o t h a i r e nicht
geäußert habe.

xv London , 14 . Aug . Unterhaus . Parlamentsuntersekretär

Curzon erklärte , die Antecedentien des Nachfolgers Abdullah Pa¬

schas .int Oberbefehl aus Kreta seien derart , daß eine Ernennung
sich den Mächten nicht empfehle. Der britische Konsul auf Kreta
habe berichtet , daß Abdullah Pascha vollkommen ehrenhaft nnd
billig beiden Parteien gegenüber gehandelt habe . Der Parla¬ments sch luß erfolgt heute Abend.

xv London , 15 . August. Die bei dem gestern Abend er¬
folgten Parlamentsschlusse veröffentlichte Thronrede
erklärt die Beziehungen zu den übrigen Mächten als freundliche
und weist auf die Notwendigkeit hin, das Vordringen der Der¬
wische im Nilthale und gegen die Italiener aufzuhalten . Die
Expedition sei unternommen, um dem Khedive das vor 10 Jah¬
ren verlorene Gebiet bis Dongola zurückzuerobern, was durch
den Sieg bei Ferkeh teilweise bereits erreicht sei . Weiter be¬
spricht die Thronrede die Unruhen in der -Türkei , besonders
auf Kreta , wo die Königin gegenüber der Regierung wie
gegenüber den Aufständischen sich neutral verhalte , aber
verbunden mit andern Mächten bemüht gewesen sei , durch den
Vorschlag eines für Christen wie Muhammedaner gleich annehm¬baren Regierungssystems Versöhnung herbeizuführen . Die Thron¬
rede bedauert die Greuel in Matabele - und Maschonaland und
weist auf die Erfolge des Admirals und des Generals Carrington
hin . Ferner erwähnt sie die Festlegung der Nordweftgrenze In¬
diens, das Uebereinkommen mit dem Schah von Persien und
dem Emir von Afghanistan und die guten Beziehungen zu den
Tschitralstämmen. Schließlich zählt die Thronrede die in der
letzten Session angenommenen Hauptbills auf .

w London , 15 . Aug. Vizekönig Li - Hung - Tschang
hatte gestern im Auswärtigen Amte eine L ^ - stündige Unter¬
redung mit Lord Salisbury . Amtlicherseits verlautet, daß
die Tarisfrage den Gegenstand der Unterredung bildete.
Li - Hung- Tschang verabschiedete sich alsdann von Salisbury .

xv London , 15 . Aug . Die Parlamentarische Kom¬
mission

^ zur Untersuchung des Jameson ' schen Ein¬
falles hielt gestern ihre 1 . Sitzung ab . Jackson wurde zum
Vorsitzenden gewählt.

xv Athen , 15 . Aug . Der hiesige französische Ge¬
sandte B o u r o e begiebt sich auf Urlaub nach Frankreich . —■
Berichten aus Larissa zufolge hält ? eine Bande die Post
Janina -Monastir beraubt .

xv Athen , 15 . Aug . Meldung des Wiener k . k. Korre¬
spondenzbureau. Trotz der von der Regierung angeordneten
Ueberwachung an der thessalischen Grenze sind mehrere Ban¬
den nach Makedonien entkommen . In Epirus herrscht
verhältnismäßige Ruhe. Die Nachrichten von Durchzügen der
Aufständischen und Gefechten mit den Türken sind unbegründet .

xv Sofia , 15 . Aug. Es verlautet , die Demission des
Ackerbauministers Natschewitsch sei formell erledigt , die
Demission des Kriegsministers Petrow noch nicht genehmigt.
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Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wettervorhersagung .
14 . August , nachmittags 4 Uhr .

Durch den Luftwirbel über der Nordsee wird der Hochdruck mehrund mehr nach Südwest - und Südeuropa verdrängt werden . Die
Wechselwirkung der beiden Systeme wird in Mitteleuropa eine südwest¬
liche Luftströmung Hervorrufen , welche uns wolkiges Wetter , wanne
Temperatur und etwas leichten Niederschlag , meist vormittags ,bringen wird .
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besehwerden ,Durchfall , Colorine,Leibschmerzen , Ner¬
venweh , Herzweh ,

Kopfweh , stillt sofortden Durst und reinigt das Wasser . Schönungs¬
mittel gegen Epidemien. Verlangt den Namen DE RICQLES .
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Friodriclisbad Karlsruhe .
Wannenbäder and Schwimmbäder .

Beste tt. billigste Badegelegenheit. Das Schwimmbassin wird täglich vollständig
_ a&aelaffett und neu gefällt ._ 2276—.22_Geboren .

”

Karlsruhe , 9 . Aug . Lina Johanna , B . Jakob Freier , Fabrikarbeiter . —
11 . Aug . Ferdinand , B . Ferdinand Hagstotz , Monteur ; Karl Albert ,V . Aug . Heger , Maurer ; Anna Maria , V . Josef Bach , Schuldiener :
Anna , B . Antou Cocozza, Handelsmann . — 12 . Aug . Edmund
Philipp Otto , V . Edmund Bensching , Friseur . — 13 . Aug . Karl ,V . Mncenz Schäfer , Schmied . — 14. Aug . Wilhelm , V . Karl Harter .Gasarbetter .

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 14 . Aug . Emil Höslin von Bruchsal , Revisor hier , mit

Karolina Joho von Bruchsal ; Joseph Herzog von Waldshut , Maler
hier , mit Karoline Grebe von Alzey ; Jakob Hörrle von Münzes -
heim , Maschinenarbeiter hier , mit Bertha Trefzer von Pforzheim .

Gestorben .
Karlsruhe , 12 . Aug . Oskar , V . Johann Bodier , Maler , 15 T . — 13.

Max Zoller , Privatier , 59 I . ; Susann « Wagner , Oktroierhebers
a . D . Gattin , 62 I .

Ueberlingen , 13 . Aug . Wikhelm Walcker , Großh . Notar , 57 I .
Offenburg , 13 . Aug . Anton H ermann , 69 I .

Wafferstandsnachrichten .
"

Rhein .
Maxau , 15 . August , 616 cm , gest. 11 cm . _

Wafserioärme am 14 . August .
'

Rhein , Maxau , Vorm . 9 Uhr 14° R .
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l . u Miii -Geld-Lotterie
Ziehung «nmdmnßich ai» 1- . «. 20. A»g»ß 1896.

67,080 Hark Gewinne in barem Geld.
Auf 34 Loose 1 Treffer , Hauptgewinne in haar :
33,000 M„ 10,000 31. , 5000 M. , 2000 M. etc .

Preis eines Looses 2 Mk. , 11 Loose 20 Mk.
für Porto und Ziehungslisten sind 25 Pfg . einzusenden. Versandt auch

gegen Postanweisung oder Nachnahme. Loose sind zu beziehen:
Durch die durch Plakate bekannt gegebenen Verkaufsstellen,
den General - Loosverlrieb von Franz Pecher,

Hoflieferant in liarlsrulie , Kaiserstraße 78 ,
die Hauptagentur von Uarl Götz , Lederhandluog

in Biaplsjriilie , Hebelstraße 15 . 3456 .6 .5

des Mundes und
Er/je/fung derTEäfjne .

Z//////////777/ , V/4£'///S/l

reranten Karlsruhe

a ! s Wisn KölnsrhofdasseB .

Bonner Faluienfabrik in Bonn.
Hofliel. Sr. Majestät des Kaisers

Künigl . , Grossherzogi . , Herzog ] . , Fürst ! . Hoflief .

Znm 70 . GeljurtstagSr. KdnigL Hoheit fies Grossherzogs
(9 . September )

wasserechte Fahnen und Flaggen, beste Qualität,
z. B . Badische Wappenfahnen,

einfache Nationalfarbenfahnen etc . etc .,
Wappenschilder , Transparente , Lampions , Faekeln ,

Vereins -Abzeichen .

Katalogs gratis and franco.
LUcmigc Niederlage für Karlsruhe und Uiu -

V egend , nebst reichhaltigem Lager haben wir dem Herrn
leigen Hahlens an li , Ecke der Kaiser - u . Hcrren -

irasse 19 , übertragen 3678 2 .2

» -Erniiii
Mit Gegenwärtigem beehren wir uns , hüfl . darauf aufmerk¬

sam zn machen, dass wir am hiesigen Platze

Kaiserstrasse 199a
gegenüber der Kaiserpassage

» . eine zweite Niederlage unserer riilimliehstbekannten Fabrikate in

Glacö - ti . Dänischen IndscHen k
aller Art 8

sowie von Stoffhandschuhen , Cravatteu , Herrenwäsche , Q
Manschettenknöpfen etc . errichtet haben und halten uns 4k
bei Bedarf angelegentlichst empfohlen. 5760 .6 .1

Hochachtungsvoll

Willi Elistäiter Nachfolger
Curletti & Hülle .

K2OGQÜCO0 £XX £

76.43.33

ERNSPflfCJHtNSCHtUSJ

to4Kaisersmflss ECKEOERHERßENSTBRSS

StrohMte , SlrohMte,
grossartigste Auswahl , aparte , geschmack¬
volle Neuheiten , von den allerbilligsten bis

zu den hochfeinsten , empfiehlt 3337.- 2
€ . A . Zeumer , Karlsruhe ,

Kaiserstr . 127 (Telephon 274 ) .
Fabrik-Lager in Filz- , Seiden- , Velour» , Loden- ,

Livree -, Plüsch- und Strohhüten .

Die beste

Mausfalle !
anerkannt imiilierMen,

empfiehlt 3476 .3 .3

Herreustrasse 28 ,
HABLSKünE

Glückauf !
Zur nächstwöchigen Ziehung der be¬

liebten Karlsruher Invaliden - Geld -
£>oose mit Haupttreffern von Mark
25MO, lO' OÖO, 5000/ 2000 u . s. w . inBnar .

Auf 34 Loose 1 Gewinn .
Loose ä M . 2 — und soweit Vorrath

auch II Stück zu M . 20.— , Porto und
Liste 25 Pf . mehr , empfiehlt und ver¬
sendet auch unter Nachnahme di«

^ auptag . ntur

Carl Crötz ,
Lederhandlung ,

Karlsruhe , | Jebelsirasse 15.

F. WOLFF & Sohn ’s

neutral - gut b1111 a

Palmitin - Seife wird zur Lieb¬
lingsseite von Jedermann nach
einmaligemGebrauche. 2978 .—7

Für Familien und Kinder ist
sie die beste existirende zudem
Preise von nur 25 Pf. das Stück.
Biesenstücke a 40 Pf. Zu ha¬
ben in den bessern Parfümerie-,
Friseur - und Drogengeschäften des
In- und Auslandes.
F . WolIF & Sohn ,

Karlsruhe.

Zu verkaufen

in SfeMelfcei ’g ;
mit hübschem Garten und anstostcn -
drm Bergstück , in schönster Lage
(An

'
laaen ) ; eittdallend : 12 Zimmer ,

Badezimmer , Küche, Mansarden rc.
Dieselbe eignet sich vermöge günstiger

Lage auch zu einem Cas « oder Fremden-
peiinan . 2741 .10. 10

Näheres durch Herrn 1' . W . Kapp ,
Heidelberg , Landbansstratze 21.

Junker & Rnh ’s

Famlllea-GasftenlB mm
Gasksch-Apparate

erhielten auf der
Kochkunst - Ausstellung

Frankfurt a . M . 1894
unter Allerhöchstem Protectorat Ihrer

Majestät der Kaiserin Friedrich
den Ehrenpreis und die goldene Medaille,

ferner neuerdings 2980, - 7
auf der Kochkunst - und Fachausstellung in
Magen i . W. im Mai 1893 die gold. Medaille.

Preislisten gratis und franco ,

Junker & Ruh, Eisenlosem. Karlsruhe (Baten).

Französischen

Champagnerwein
Bisinger & Co. , Ay, Champagne.

(Zollersparnißhalber in der Filiale
Metz — Lavlo « fertiggestellt.)

Deren vorzüglicheQualitäten ä M . 8 .50 ,
4 .00 u . 4 .50 , frei versteuert , empfiehlt

Der Generalagent : 3660 —1
Und . Oberst , Karlsrele ,

Kriegstrasse 18 .

frnmijiifdn’
i! Eogm

J. Sorm & Co .,
"“ >Ä,Ä r“"

Transitlager in Originalge¬
hinden jeder Grosse

in all N Preislagen .
Originalkisten ü 12 Flaschen .

Proben gratis . 3661 .—1
Der Generalagent :

Mud. Oberst , Karlsrolle ,
Kriegstrasse 18 .

SteinnnssknopffabrikHermann Holst , Karlsruhe i . B.
Siels reichhaltige Kolleflion seinster
MoLetnovse für Herren - u . Damenkleiher ;
Knopfe für Wäsche n . Chemisetten, Hand¬
schuh- und Schuhzierknopse rc . in allen
Farben . Nur für EngroSabnahnic .

158ä .26.19

Sehr schöne 3712.6.1

Taftlpianos
von m . 280.— bis M . 400 .-

sowie gut erhaltene

Pianinos
von M . 320,— au sind wieder in j
reichhaltigster Auswahl auf Lager.

Ludwig Schweisgut,
Gr . bad . Hoftirftrant,

Hari8rnhe,Herrenstr 31.

Ein sehr gut gehendes

Grulißkiil GWft
mit neu cinierichtct . r
Kranit- LS ^enit -SelileikervI

mit vampfdetrieb ,
welches noch bedeutend vergrößert werden
tonnte , in einer gcwerbreichen Eladl
Süddeuischlands , ist wegen Todesfalles
preiswürdig zu vcrkanfc» . Evenil . könnte
auch ein fanfm . gebild. Herr mit 10 miüe
Kapital als Sociuö Aufnahme finden.

Gest. Offerten erbeten an bie Erpc -
dition d . Bl . unter N -. - 692.2.1

Gasthaus Z
mit Bäckerei . ~

In einem von Fremden vielbesuchten
Pfarrdorf im südlichsten Theil von Ba¬
den , nächst der Schweizerarenze , ist ein
neu erbautes Gasthaus mit Bäckerei in¬
folge eingetretenen Todesfalls sofort
freihändig zn verkaufen . Je nach
Wahl können auch die dazu gehörigen
Felder und Wiesen (28 Morgen ), sowie
sämmtliches Inventar mit übernommen
werden. Näheres ert &eUt das Südd .
Geschäfts - u. Hypoth . -Verm . - Insti -
tnt , Stuttgart , Moukenratze Nr 20.

Kandels - und
Kundenmühke-Werkauf.

Eine in guter Getreidegegend, in un¬
mittelbarer Nähe einer Stadt u. Eisen¬
bahnstation gelegene Handels - u . Kunden¬
mühle, mit allen modernen Einrichtungen
der Mühlentechnik ausgestattet , mit kon¬
stanter Wafferkraft , auch mit Dampf¬
betrieb eingerichtet , nebst Sägewerk ,
Wohnhaus mit Wirthschaftsrecht und
Oekonomiegebäude, ist wegen eingetrete -
nem Todesfall tnit allein lebenden und
toten Inventar , sammt den dazu ge¬
hörigen Feldern u . Wiesen, sofort frei¬
händig zu verkaufen . Nähere Auskunft
erthellt das Südd . Geschäfts - und
Hyp o th . -V erm .-Institut , Stuttgart ,
Moltkestraße Nr . 20. 3707 .2. 1

Zu vermiethen I
per sofort oder später in Mitte der »
Liadt Basel größere Räumlich - j
reite » mit Wafferkraft . Oiiericn I
nuler Chiffre M. 3092 0 . an I
Haaseustein & Vogler , Basel
lSebweie i. 3461 .6 .5 |

nun
An- und
Verkanf

von
Geschäft shänsern , Brauereien , Müh¬
len , Bäckereien , Bille « rc. verm . hier
und auswärts das bekannte Jmmo -
biliengeschäfr von «Tullns Loeffel
(gegr. 1863 ), Dnrlach i. B «, Telephon
Nr. 16. 3426 .5.3

AO . WM SIMS-

Die Erd -, Maurer - und Betonirungs -
arbeiten zur Entwässerung der Keller¬
räume im AufnahmSgebäude der Station
Grombrach, veranschlagt zu 1350 Mark ,
sollen öffentlich vergeben werden.

Pläne und Bedingungen liegen in
meiner Kanzlei zur Etnstcht auf , daselbst

der Uebernahmspreise abgegeben . Die
auf Einzelpreise zu stellenden Angebote
find , mit entsprechender Aufschrift versehen,
längstens bis

Samstag den 32 . ds. Ms .,
Bormittags 9 % Uhr,

postfrei bei mit cinzureichen .
Zuschlagssrist 3 Wochen . 3698 .2.1
Heidelberg , den 13. August 1886.

Der Großh . Bahnbauinspektor I.
Im Verlag der Mnsikalienbandlung

R. Kiener & Co.,
Karlsrabe

(Erbprinzeustr . — Rondellplatz ) ,
erschien soeben :

Badische Volkshpme
^Aite Origioalhymne),

heransgegeben zum 3711 .1
70 jähr . Gebnrtsfeste des Groß¬

herzogs.
Für Pianoforie gesetzt von

Felix Mottl
Preis mit Text 60 Pfg .

Teri allein 10 Pfg . (in Parihien billiger) .

X
Ruhrkohlen
alle Sorten , wie :

Fvttsedrst ,
Nflsedmelllloli !« !!,
LaMamiukviilvn ,
Fv11iiu88koIiIe »,
FlaninmusskoMeii ,
SehmiedekoMenetc . sie .,
Änthracitko3ilen,bejlebeut-

fdje , der Zeche Langenbrahm.
Versandt ab Maran nach jcder Station

aus ununterbrochen aufeinanderfolgenden
Schiiffn . Nur beste Sorten . Fabriken
und Händlern Ausnahmspreise . Prompte
Ausführung . 3192.— 10

Anfragen erbeten

Friedrich Kiefer,
Kohlenhandlnng , Karlsruhe .

Telephon Nr . 354 .

Weinrosinen
ofserire

per Zentner
la schwarze Thyra . . M . 13.50
la „ Gorinthon . „ 14 —
la rotho Varia Eleme . „ 17.50
ab Hier . An Unbekannte gegen Nach¬
nahme oder vorherige Angabe von Re¬
ferenzen. (Bei größerer AbnahmeSpezial -
offerte. ) 2820.- 17

Fritz Leperii, Karlsruhe.
Telephon 302 .

Gebild. Frau,
27 Jahre , in allen Zweigen des Haus¬
halts bewandert , wünscht Engagement
als Stütze und Gesellschafterin bei
alleinstehender Dame.

Off . zur gesl. Uebermittlung an die
Expedition ds . Blattes unter Nr . 3693 .1

deSIlCllt 3695 .2. 1

wird für 2 Mädchen im Alter von 12 u .
14 Jahren , welche eine Karlsruher Lehr¬
anstalt besuchen , auf 3 . September d . I .
Kost und Wohnung in einer guten Familie .

Gefl . Anerbieten zu richten an Pfarrer
Kölsch in Oberacker. Amt Breiten.

ISuche 3708 .1
sobald als möglich eine perfekte,tüchiigeRe -
stanrations -Köchin . gt.Lohn . Kellnerin,
Zimmermädchen , sowie Mädchen für Alles
finden auf kommendes Ziel Stellen .

Frau Seyfrie » Wwe ., Stellenvermitt -
lung , Keffelstraße Nr . 21 , Offenbnrg .

Offene Stelle .
Zum sofortigen Eintritt such«

ich « ine in der Putzbranche be¬
wanderte tüchtig « 3713.2.1

erste Verkäuferin
bei gut «« Bezahlung .

L. Ph . Wilhelm ,
« atserstratze 305 .

Stelle -Gesuch.
Junger , energischer Mann , Anfangs

30er . der die besten Zengniffe besitzt ,
sucht sofort oder später , am liebsten
in Karlsruhe , Stelle als
Aufseher, Magazinier
oder dergl. Gest. Offerten an die Expe¬
dition d. Bl . erbeten unter Rr . 3670 .6.6

TWkMlkHrliW .
In unserer Tapezierwerkstätie

findet ein junger Mann als Lehr¬
ling Ausnahme unter günstigen
Bedingungen . 3705.3.1

M. Reutlinger & Cie. ,
Hidfmöhelfabrik .

Kaufm .
Lehrstelle

..esucht von einem jungen Mann mit
guten Schulzeugniffen und Berechtigung
zum einjährigen Dienst. Offerten an
bie Expedition d. Bl . unter Nr. 3694 .2.1

a« rrfler Lage einer verkehr- - 1
retchm klein . Stadt Mittelbadens|— de» erst« am Platze — alt - I
bekirnnte« Jahres -Seschäft mit !
nachweiSb . stch . bedeut . Umsatz
ist unter Lutz, günst . Beding, zu l
verkaufen und kann jedem tücht. I
Nachmanne bestens empfohlen I
werden. Auskunft darüber durch !
8 . Vetter , Freiburg , Schwaben¬
thor. 3571 .3.3

1

FrtizLeppert , Karlsruhe .
Telephon 802 . 109.- 18

Eolonialwaare « , Landesprodukt «,
Conserven , Mehl , Oele nnd Fett-
waaren cn groß & en d5tail . Speeiali «
tat : „ rohe u selbstgebrannt « LafsS ".
Proben gratis und franco . Post - und
Babnversandt . Geschäftsprincip : streng
reelle Bedienung , bescheidenster Nutzem

2976.—7 Gr. iU. Preisliste über
sämmtliche Gummiwaaren.J. Kaniorowicz , Berlin C , Kose»-

thalerstr . 72 a.

Für Ansstenern
empfiehlt 1992 — 18

Taselserviee decor. f. 13 Vers . v. 34 M. a» ,
affeeservie« decor. f. 12 Pers. v. 12 M. an.
laschserviee decor. compl. v. 4.50 M. an,

Trinkserviee 74 Theite von 31 M . an.
BesteckeinChristofle , Elsenb. u . Ebenholz
Kronleuchter f. Gas rc . Lampen rc. rtz

Friede. Köcülm ,
Karlsruhe.

Jllnst . Katalog aus Verlangen gratis .

L
Modell von Prof . Volz,

in Metallguss, im Alleinverkauf für
Baden. 3281 .7.5

O
in Eisenguss,oval , 54 cm hoch . Preis M . 14 .—,

im eigenen Verlag erschienen bet

Friedrich fiöehlia ,
Grossberzogl. Hoflieferant,

Karlsruhe .
Karlsruhe , den 15 . August . Gotr -S»

dienst am 16 . August . — E v a n g.
Stadtgemeinde . — 7 l /2 Uhr :
Südstad tkirche : Militärgottcsdicnst :
Herr Stadtvikar Braun . 8 Uhr
Schloßkirche : Herr Stadtvifirr
Lic. Kühner . 9 Uhr Südstadt ,
k i r ch e : Herr Hofdiakonns Fischer .
9f/zUhr Kleine Kirche mit Abend¬
mahl : Herr Dekair v . Z i 11 e l . Die
Vorbereitung geht der Feier unmittel¬
bar voran . 10 Uhr Schloßkirche :
Herr Stadtpfarrer B rückner . ll f̂iUhr
Pfründne r h au s k ir che : Herr Stadt »
Vikar Lic . Kühner . 6 Uhr Kleine
Kirche : Herr Stadtvikar Braun .
6 Uhr Grabkapelle im Fasanen »
garten : Herr Hofdiakonns Fischer .
— W o ch e n g o t t e s d i o nst , Don¬
nerstag den 20 . August , Abends 5 Uhr,
in der Kleinen Kirche : Herr
Hofdiakonns Fischer . — Ludwiz
Wilhelm - Kraukenheim : 5 llhe
Ab. Gottesdienst : Herr Hilfsprediger
vr . Hartmann . — Diakonisscn -
haus kirche . Samstag den 15 . August,
Abends 7‘|a Uhr : Herr Stadimissionar
G l ü n k i li . Sonntag den 16 . August,
Vormittags 10 Uhr : Herr Prälat
Schmidt . Abends 7ff , Uhr Herr
Pfarrer Gleis . Evang . Kapelle
des K a d e t t e n h a u s e s : 10 Uhr
Gottesdienst : Herr Predigtamts - Kan»
didatJrmis ch. — Evangelischer
Gottesdienst im S t a d t t h c i I
Mühlburg : 9 Uhr Vormitiags -
gottesdicnst , Iffz Uhr Christenlehre :
Herr Stadtpfarrer R . H e l b i n g .

Katholische Stadtgcmeinde .
Hauptkirche ( St . Stephan ) . 6 Uhr
Frühmesse . 7 >/z Uhr heilige Messe.
8' / , Uhr Militärgottesdienst . 9 ' /, Uhr
Hanptgotiesdienst : Hr . Kaplan Popp .
11 */2 Uhr Kindergottesdienst . 3 l '̂ c
Vesper . — Liebfrau enkir
6 Uhr Frühmesse . 8 1/* Uhr Kinder-
gottesdienft : HerrKurat Brettlc . 9ff,
Uhr Hauptgottesdienst : Herr Kaplan
Link . Lff, Uhr Rosenkranzandacht . —
Kath . Kapelle des Kadetten -
hauses . 10 Uhr Gottesdienst : Herr
Divisionspfarrer Berber ich . — St . .
FranziskushauS , Grenzstraßc 7.
Sonn - u . Feiertags 8 Uhr Amt und
Predigt . Werktags ‘1,7 Uhr hl . Messe.
St . Peter - und Paulskirche
( Stadttheil Mühlburg ) . 6 und 7 Uhr
Austheilung der heil. Koinmniiio ».
7 Uhr Frühmesse . 9 Uhr Hanptgottcs -
dienst mit Predigt . 1 ' /, Uhr Vesper .
(Alt -) Kath . Stadtgemcinde .
8 Uhr KieineKirche : Herr Siadt -
pfarrer Boden st ein .

StaWentMer.
Samstag de» 15 . August .

Gastspiel August Junkermann .

Hanne Nüte's Abschied .
Idylle in 1 Akt aus

Hanne Rüte und de lütte Pude »
von Fritz Reuter .

Möller B- tz.
Genrebild in 1 Akt nach Fritz Reuters

« t de Jranzosentid .
Zum Schluß:

Jochen Pasel
wat büst Du vor ' « Esel.

Schwank in 1 Akt von DimiteL

Sonntag de» 16. August ,
Gastspiel August Annkermann

Onkel Bräfig
Vorverkauf Kaiserstratze 8Ls

von 10—1 und 4—6 Uhr. 3b9tz .
Kaffenöffnung : 7 lk Uhr .

Antang 8 Uhr .
Druck uns Verlag von Otto Reud . Hirschstraye Nr. 9 in Karls ruhe .
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